
WESTFALEN-BLATT Nr. 23 Mittwoch, 28. Januar 2026BIELEFELDER KULTUR
BF13

Die Crème de la Crème beehrt Bielefeld
Literarische Gesellschaft OWL hat 2026 hochkarätige Autoren eingeladen

Von Uta Jostwerner

BIELEFELD (WB). Es geht
kontinuierlich aufwärts mit
der LiterarischenGesellschaft
OWL. Das zeigt sich nicht nur
an steigenden Mitglieder-
und Besucherzahlen, son-
dern auch an der beachtli-
chen Schar an hochkarätigen
Literaten, die im Jahr 2026
auf Einladung der Literari-
schen Gesellschaft Bielefeld
beehren.
„2025 war ein Rekordjahr.

Wir konnten 1511 Besucher
in 16 Veranstaltungen verbu-
chen. Sonst waren es im
Durchschnitt 1100 Besu-
cher", freut sichdieVorsitzen-
de Dr. Dagmar Nowitzki. Und
ihr Vorstandskollege Klaus
Georg Loest ergänzt: „Das ent-
spricht einer Steigerung von
40 Prozent." In diesem Jahr
hoffeman zudem, endlich die
300-Mitglieder-Marke zu
knacken.
Über mehr als 20 Jahre hat

sich die Literarische Gesell-
schaft OWL in der Autoren-
szene einen hervorragenden
Ruf erarbeitet. So gelingt es
dem engagierten Vorstand
immer öfter, gefragte, preis-
gekrönte und hochkarätige
Autoren zugewinnen.Wie et-
wa im vergangenen Jahr
Christoph Ransmair, der mit
Abstand die meisten Besu-
cherinnen und Besucher ver-
buchen konnte.
Und so gibt sich auch in die-

semJahrwieder die Crèmede
la Crème der deutschen
Schriftstellerinnen und
Schriftsteller in Bielefeld die
Klinke in die Hand. Der erste
war Jonas Lüscher, der be-
reits am 15. Januar aus sei-
nemJahrhundertroman „Ver-
zauberte Vorbestimmung"
las. „Ein intellektueller Höhe-
punkt", sagt Klaus Georg Lo-
est.
Spektakulär geht es am

Donnerstag, 29. Januar, 20
Uhr, in der Stadtbibliothek
weiter. Nach fünf Jahren ist
Saša Stanišić erneut zu Gast
bei der Literarischen Gesell-
schaft. „Er hat mittlerweile 32
Literaturpreise eingeheimst",
weiß Loest. Lesen wird er aus
gleich zwei Werken mit sper-
rigen Titeln: „Möchte dieWit-
we angesprochen werden,
platziert sie auf dem Grab die
Gießkanne mit dem Ausguss
nach vorne" und „Mein Un-

glück beginnt damit, dass der
Stromkreis als Rechteck abge-
bildet wird". Wer noch keine
Karte für die Lesung hat,
muss sich ranhalten. Von 300
verfügbaren Plätzen sind be-
reits 280 belegt.
Nicht jedes Geschenk er-

freut. Schon gar nicht 20.000
Elefanten, die der Bundes-
kanzler eines Morgens am
Ufer der Spree erblickt und
die der Präsident vonBotswa-
na nach dem Einfuhrverbot
von Jagdtrophäen geschickt
hat. „Nach 'Trophäe' stellt
Gaea Schoeters mit 'Das Ge-
schenk' erneut ihr Gefühl für
Spannung, dieses Mal auch
für Situationskomik unter
Beweis", sagtDagmarNowitz-
ki, die die Lesung am 16. Feb-
ruarmoderierenwird.
Kommt er, oder kommt er

nicht? „Die Zusage von Navid
Kermani war bis zehn Minu-
ten vor Drucklegung unseres
Jahresprogramms unklar",
verrät Dagmar Nowitzki. Der
Autor, der zu den einfluss-
reichsten und bekanntesten
Intellektuellen unseres Lan-

des gehört, geht bekanntlich
nicht gerne auf Lesereise. Um
so beachtlicher ist es, dass er
am 10. März auf der Lesebüh-
ne seinen neuen Roman
„Sommer 24" vorstellen wird.
„Der Vorverkauf läuft bereits.
Wir rechnen mit einem gro-
ßen Ansturm", erklärt die
Vorsitzende.
Als Bühnenadaption feierte

„Kangal" just Premiere am
Theater Bielefeld. Am 26.
März kommt Autorin Anna
Yeliz Schentke mit ihrem De-
bütroman „Kangal", in dem
die junge Türkin Dilek nach
regimekritischen Posts aus
der Türkei nach Deutschland
flieht, nach Bielefeld. „Eine
Kooperationmit dem Theater
Bielefeld bot sich an. Und so
wird Musikdramaturg Jón
Philipp von Linden die Mo-
deration übernehmen", sagt
Dagmar Nowitzki.
Traditionell wird auch stets

ein Vertreter des Feuilletons
eingeladen. In diesem Jahr ist
es die preisgekrönte Litera-
turredakteurin und Leiterin
des Feuilletons der Frankfur-
ter Allgemeinen Zeitung
Sandra Kegel. Sie untersuchte
als Stipendiatin des Thomas
Mann-Hauses in Kalifornien
2025 die Auswirkungen des
Niedergangs der lokalenPres-
se auf demokratische Struk-
turen in den USA und stellt
ihre Ergebnisse am 23. April
vor. „Mein persönlichesHigh-
light am Tag des Buches. Ein
Gesprächsformat über die Zu-
kunft des Journalismus", sagt
Dagmar Nowitzki.
Von Menschen und Mons-

tern erzählt die Deutsche
Buchpreis-Trägerin Dorothee
Elmiger in „Die Holländerin-
nen". Es geht um eine Schrift-
stellerin, die von ihrer Reise
in den südamerikanischen
Urwald berichtet, auf der Su-
che nach zwei Holländerin-
nen, die vor Jahren dort ver-
schwanden. „Es ist ein faszi-

nierender Tripp ins Herz der
Finsternis", meint Klaus-
Georg Loest, der den Lesungs-
abend am 7. Mai moderieren
wird.
Der Literaturkritiker Jan

Wiele (F.A.Z.) und der Litera-
turwissenschaftler Walter Er-
hart von der Universität Bie-
lefeld kommen am 16. Juni
über die Gemeinsamkeiten
und Unterschiede von Pop
und Poesie sowie Lyrik oder
Lyrics ins Gespräch.
Das Literaturquiz kehrt am

8. Juli nach der Einführung
im vergangenen Jahr zurück
ins Café der Stadtbibliothek.
In vier Runden geht es auf
eine Reise durch einige Klas-
siker, die Literaturgeschichte
geschrieben haben.
Für die etablierte Lyrik-

werkstatt konnte in diesem
Jahr Michael Krüger gewon-
nen werden (31. August). „Es
ist uns eine Freude und Ehre,
dass wir diesen wirklichen
Freund der Literatur für die
Lyrikwerkstatt gewinnen
konnten", betont DagmarNo-
witzki.
„Lazar" von Nelio Bieder-

mann sei ein echter Pagetur-

ner, meint die Vorsitzende,
die sich auf die Lesung im
Rahmen der Bielefelder Lite-
raturtage am7.Oktober freut.
Der erst 23-jährige Bieder-
mann gilt als neue Sensation
auf dem Buchmarkt. Ge-
schult an Thomas Mann und

Joseph Roth, wurde „Lazar"
bereits in 18 Sprachen über-
setzt.
Mit einem weiteren Höhe-

punkt geht das Literaturjahr
am 25. November zu Ende.
Der gebürtig aus Baumheide
stammende Nuran David Ca-
lis stellt seinen neuen Roman
„Rausch" vor, der im März
dieses Jahres erscheint. Eine
kraftvolle Erzählung über
Identität, Verlust und gesell-
schaftliche Spannungen vom
derzeitigen Chef des Schau-
spielhauses Salzburg.
Wer auf Nummer sicher ge-

hen will, nutzt den Karten-
vorverkauf, der für sämtliche
Lesungen bereits läuft. Mit-
glieder werden Karten bevor-
zugt vorbehalten. Auch die
Exkursion zum Kloster Bent-
lage am30.Mai sowiedieVor-
stellung der Shortlist des
Deutschen Buchpreises am
29. September ist nurMitglie-
dern zugänglich. „Mitglied
werden lohnt sich also",
unterstreicht Dagmar No-
witzki.

Baumgarte bittet zum Jahresempfang und präsentiert die neue „Kunstpause“
BIELEFELD (WB/uj).Die Samue-
lis Baumgarte Galerie am
Niederwall 10 lädt am Don-
nerstag, 29. Januar, um 18
Uhr zum Neujahrsempfang
ein. Neben einem „Come To-
gether“ präsentiert die Gale-
rie bei der Gelegenheit auch
die neue „Kunstpause“, eine
„Art & Book Lounge“, die in
Kooperationmit der renom-
mierten Buch- und Kunst-
handlung Felix Jud (Ham-
burg / Keitum, Sylt) reali-
siert werden konnte.

Der Abend markiert be-
wusst mehr als einen festli-
chen Jahresauftakt: Er ist
eine Einladung zum Zusam-
menkommen, zum Aus-
tausch und zur gemeinsa-
men Reflexion über Kunst,
Gegenwart und neue Pers-
pektiven in einer Zeit tief-
greifender gesellschaftli-
cher und internationaler
Veränderungen.
Die „Kunstpause“ ist wäh-

rend der Öffnungszeiten der
Galerie für Besucherinnen

und Besucher geöffnet und
erweitert das Ausstellungs-
erlebnis dauerhaft um eine
literarische Dimension.
Während des Neujahrs-

empfangs wird Alexander
Baumgarte die Kooperation
in einem kurzen Dialog mit
Robert Eberhardt, Inhaber
von Felix Jud, vorstellen.
Dabei geht es um gemeinsa-
me Werte, um die Verbin-
dung von Kunst und Buch-
kultur – und um die Idee,
der Galerie einen Ort hinzu-

zufügen, an demAustausch,
Inspiration und Ruhe
gleichberechtig nebenei-
nanderstehen.
Der Neujahrsempfang ist

damit Auftakt, Begegnung
und Ausblick zugleich: ein
Abend, der Kunst als ge-
meinschaftliches Erlebnis
feiert und den Dialog zwi-
schen Menschen, Werken
und Gedanken in den Mit-
telpunkt stellt. Alles Interes-
sierten sind dazu herzlich
eingeladen.

Des Weiteren besteht an
demAbend dieMöglichkeit,
drei Ausstellungen in
Augenschein zu nehmen.
Als da wären „Kosmos“ mit
Werken von Otto Piene und
Christine Jackob-Marks so-
wie die Verlängerung der
Highlights aus der Jubilä-
umsausstellung “The Wei-
mar Era“.
(Bis 21. Februar, geöffnet

montags bis freitags von 10
bis 18 Uhr, samstags von 10
bis 14 Uhr).

Einladung
zum
Mitsingen
BIELEFELD (WB). Anfang Juli
wird der Altstädter Kammer-
chor zu einem besonderen
Sommerkonzert in die Pau-
luskirche einladen. Unter
dem Arbeitstitel „Zwischen
Budapest und Prag“ widmet
sich das Programm geistli-
cher Chor- und Orgelmusik
aus dem mitteleuropäischen
Kulturraum des 19. und frü-
hen 20. Jahrhunderts. Im
Zentrum stehen Werke von
Franz Liszt, Antonín Dvořák,
Ernst von Dohnányi und Jo-
sef Bohuslav Foerster. Zu hö-
ren sind unter anderem
Dvořáks Messe in D-Dur,
Liszts marianische Gesänge
Ave Maris Stella und Ave
Maria sowie ausgewählte
geistliche Werke von Dohná-
nyi und Foerster. Das Pro-
gramm lädt dazu ein, die Viel-
falt ungarischer und tsche-
chischer Sakralmusik zu ent-
decken.
Interessierte Sängerinnen

und Sänger sind herzlich ein-
geladen, sich demChor anzu-
schließenundbeimaktuellen
Konzertprojekt mitzuwirken.
Der Einstieg ist unkompli-
ziert: Ein Vorsingen ist nicht
erforderlich, Notenkenntnis-
se sindwillkommenundoffe-
ne Fragen lassen sich am bes-
ten bei einem unverbindli-
chen Probenbesuch klären.
Die Proben finden montags
von 19.45 bis 21.45 Uhr im
kleinen Saal des Assapheums
(Zugang von der Rückseite
des Gebäudes) am Bethel-
platz statt. Weitere Informa-
tionen finden sich unter
www.altstädter-kammer-
chor.de oder telefonisch
unter 0521/34032.

Farblabor und
Workshop
mit Aatifi
BIELEFELD (WB). In denWerken
des afghanisch-deutschen
Künstlers Aatifi ist eine Farbe
zentral: Blau – die Farbe des
Himmels und der Meere. Ins-
piriert von seinen Bildern in
der Einzelausstellung „Mara-
ka“ im Kunstforum Hermann
Stenner, Obernstraße 48, kön-
nen Kinder ab sieben Jahren
mit der Farbe Blau experi-
mentieren.
Zusammen mit dem Künst-

ler Aatifi und der Kunstver-
mittlerin Klaudia Defort-
Meya geht es am Samstag, 31.
Januar, von 14 bis 17 Uhr um
Ultramarinblau, Kobaltblau,
Indigo oder Lichtblau. Hier
lässt sich erkunden, wie viele
Blautöne es gibt. Das Mu-
seumsstudio im Dachge-
schoss verwandelt sich ein
Farblabor, in dem die Kinder
als „Farbforscher“ eigene
Blautöne mischen, auf Farb-
karten dokumentieren und in
farbstarkenBildernvermalen.
DieKostenbetragen15Euro

inklusive Material. Anmel-
dungen werden unter der E-
Mail post@bauer-text-art.de
oder telefonisch unter 0171/
41 45 081 entgegen genom-
men. Mehr zum Kreativpro-
gramm unter https://kunstfo-
rum-hermann-stenner.de

Nach fünf Jahren empfängt die Literarische Gesellschaft OWL erneut den preisgekrönten Schriftsteller Saša Stanišić. Foto: Katja Sämann

Schriftstellerin Anna Yeliz Schentke stellt ihren Debütrom Kangal am 26.
März vor. Foto: Robert Schittko

Schriftsteller Navid Kermani liest am 10. März aus seinem Buch „Som-
mer 24“. Foto: Robert Schittko

Die mit dem Deutschen Buchpreis geehrte Dorothee Elmiger stellt ihren
Roman „Die Holländerinnen" am 7. Mai auf der Lesebühne der Stadtbib-
liothek Bielefeld vor. Foto: Christof Jakob

Neue Art & Book Lounge bei Baumgarte. Foto: Samuelis Baumgarte




